
Bioenergie

Energiebedarf und die Folgen
Der zunehmende weltweite Energiehunger 
wird zu über 80 Prozent durch fossile Ener-
gieträger gestillt. Erdöl, Erdgas und Kohle, 
die sich in Jahrmillionen gebildet haben, 
gehen so in absehbarer Zeit zur Neige. Der 
Ausstoß des Treibhausgases CO2, das bei 
der Verbrennung entsteht, hat zu einer glo-
balen Erwärmung der Atmosphäre geführt.

Umdenken auf regionaler Ebene 
Gestiegene Energiekosten und die Auswirkun- 
gen des Klimawandels auf Natur, Landwirtschaft 
und lokale Wetterereignisse bewegen Menschen in 
der Region, auf regenerative Energieversorgungskonzepte 
umzusteigen.

Beispiele aus der Region
Die Energie-Tour führt zu Orten, an denen regene-

rative Energie erzeugt und genutzt wird. Die vier 
Themenrouten beschäftigen sich mit Sonnenener-
gie, Windenergie, Wasserenergie und Bioenergie. 
Auf Infotafeln werden die Anlagen erläutert und 
Hintergrundwissen vermittelt.

Global denken, lokal handeln
Der Landkreis Marburg-Bieden-
kopf hat sich zum Ziel gesetzt, 
bis zum Jahr 2050 100 Prozent 
der benötigten Energiemenge 
regional und erneuerbar zu 
erzeugen und somit unabhän-

gig von atomaren und fossilen 
Brennstoffen zu werden. Fünfzig 

Prozent der Energie sollen einge-
spart und der Treibhausgasausstoß 

um 95 Prozent gegenüber 1990 ge-
senkt werden. Der »Masterplan 100 % Kli-

maschutz« zeigt basierend auf Zahlen und 
Analysen auf, dass diese Ziele mit geeigneten 

Strategien und Maßnahmen erreicht werden können.

Kontakt
Landkreis Marburg-Biedenkopf
Fachbereich Ländlicher Raum und Verbraucherschutz
Fachdienst Klimaschutz und Erneuerbare Energien 
35032 Marburg
Tel.: 06421 405-0 
E-Mail: klimaschutz@marburg-biedenkopf.de
www.marburg-biedenkopf.de

Bioenergie
Diese Themenroute beschäftigt sich mit dem 
Alleskönner unter den erneuerbaren 
Energien. Pflanzen sind Rohstoff für 
die Gewinnung von Strom, Wär-
me und Treibstoffen. Bioenergie 
ist speicherfähig und flexibel 
einsetzbar. Deshalb spielt sie 
eine zentrale Rolle im zukünf-
tigen Energiemix. Mit einem 
Anteil von 70 Prozent an 
den erneuerbaren Energien 
(2016) ist die Bioenergie die 
wichtigste erneuerbare Ener-
giequelle Deutschlands. Beim 
Aufbau von Bioenergiedörfern 
und Nahwärmenetzen, die aus Dorf-
gemeinschaften entstehen, belegt der 
Landkreis Marburg-Biedenkopf eine Spitzen- 
position. In Zukunft ist eine klimaschonende Energiever-
sorgung durch langfristige Wärmespeicherung von solar-
thermisch erzeugtem Warmwasser geplant.

Themenroute
Bioenergie

Themenroute

Europäischer Landwirtschaftsfonds für die 
Entwicklung des ländlichen Raums: Hier 
investiert Europa in die ländlichen Gebiete

die-energietour.de

Text und Layout: Thomas Batinić, biopresent.de
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Die Themenroute Bioenergie ist  
10 km lang. SIe führt von Bürgeln 
über Schönstadt nach Oberrosphe 
und umfasst darüber hinaus zwei 
Standorte in Wetter, die derzeit nicht 
an ausgewiesenen Radrouten liegen.
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Bildnachweis:  
Innenseite (von links im Uhrzeigersinn): Ulrike Selig, Stefan Bordt (Stadtwerke Wetter), Ulrike Selig, Thomas Batinić, Helmuth Voian/Fotolia, Nahwärme Schönstadt e G
Außenseite: Erde: marcel/Fotolia, Sonnenblume: swissphotolove/Fotolia, Rapsfeld: Thomas Batinić, Waldweg: Ulrike Selig 
Kartographie: Dr. Lutz Münzer
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Solarenergie
Themenroute

Energiebedarf und die Folgen
Der zunehmende weltweite Energiehunger 
wird zu über 80 Prozent durch fossile Ener-
gieträger gestillt. Erdöl, Erdgas und Kohle, 
die sich in Jahrmillionen gebildet haben, 
gehen so in absehbarer Zeit zur Neige. Der 
Ausstoß des Treibhausgases CO2, das bei 
der Verbrennung entsteht, hat zu einer glo-
balen Erwärmung der Atmosphäre geführt.

Umdenken auf regionaler Ebene 
Gestiegene Energiekosten und die Auswirkun- 
gen des Klimawandels auf Natur, Landwirtschaft 
und lokale Wetterereignisse bewegen Menschen in 
der Region, auf regenerative Energieversorgungskonzepte 
umzusteigen.

Beispiele aus der Region
Die Energie-Tour führt zu Orten, an denen regene-

rative Energie erzeugt und genutzt wird. Die vier 
Themenrouten beschäftigen sich mit Sonnenener-
gie, Windenergie, Wasserenergie und Bioenergie. 
Auf Infotafeln werden die Anlagen erläutert und 
Hintergrundwissen vermittelt.

Solarenergie
Auf dieser Themenroute geht es um den 
Zentralkörper unseres Planeten- 
systems, von dem alles Leben ab-
hängt. In nur 30 Minuten liefert 
die Sonne so viel Energie, wie es 
dem weltweiten Energie- 
bedarf eines Jahres ent-
spricht. Die Strahlung der 
Sonne kann in Wärme und 
in elektrische Energie um-
gewandelt werden. Auch 
in Form von Biomasse, Was-
ser- und Windenergie ist die 
Nutzung der Sonne umweltver-
träglich und sicher. Solarenergie ist 
die Energie der Zukunft. Im Landkreis 
Marburg-Biedenkopf stehen hinreichend 
Dach- und Freiflächen zur Nutzung der Son-
nenenergie zur Verfügung. Zahlreiche Bürgersonnenkraft-
werke, die klimafreundlichen Solarstrom liefern, bieten die 
Möglichkeit der Beteiligung an Investitionen und Erträgen. Europäischer Landwirtschaftsfonds für die 

Entwicklung des ländlichen Raums: Hier 
investiert Europa in die ländlichen Gebiete

die-energietour.de

Global denken, lokal handeln
Der Landkreis Marburg-Bieden-
kopf hat sich zum Ziel gesetzt, 
bis zum Jahr 2050 100 Prozent 
der benötigten Energiemenge 
regional und erneuerbar zu 
erzeugen und somit unabhän-

gig von atomaren und fossilen 
Brennstoffen zu werden. Fünfzig 

Prozent der Energie sollen einge-
spart und der Treibhausgasausstoß 

um 95 Prozent gegenüber 1990 ge-
senkt werden. Der »Masterplan 100 % Kli-

maschutz« zeigt basierend auf Zahlen und 
Analysen auf, dass diese Ziele mit geeigneten 

Strategien und Maßnahmen erreicht werden können.

Kontakt
Landkreis Marburg-Biedenkopf
Fachbereich Ländlicher Raum und Verbraucherschutz
Fachdienst Klimaschutz und Erneuerbare Energien 
35032 Marburg
Tel.: 06421 405-0 
E-Mail: klimaschutz@marburg-biedenkopf.de
www.marburg-biedenkopf.de

Solarenergie
Themenroute

Text und Layout: Thomas Batinić, biopresent.de
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Die Themenroute Solarenergie ist  
19 km lang. Sie lässt sich von den 
Bahnhöfen in Bürgeln und Nieder- 
weimar aus befahren. Die Strecke 
führt – überwiegend dem Lahnverlauf 
folgend – durch Cölbe und Marburg 
sowie am Niederweimarer See vorbei.

Bildnachweis:  
Innenseite: (von links im Uhrzeigersinn): Thomas Batinić, Stadtwerke Marburg, Thomas Batinić, Thomas Madry,  
Solaracker Cölbe GmbH & Co. KG, www.pd-f.de/abus, Stadtwerke Marburg;
Außenseite: PV-Module: Thomas Madry, Haus: Thomas Batinić 
Kartographie: Dr. Lutz Münzer
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Windenergie

Energiebedarf und die Folgen
Der zunehmende weltweite Energiehunger 
wird zu über 80 Prozent durch fossile Ener-
gieträger gestillt. Erdöl, Erdgas und Kohle, 
die sich in Jahrmillionen gebildet haben, 
gehen so in absehbarer Zeit zur Neige. Der 
Ausstoß des Treibhausgases CO2, das bei 
der Verbrennung entsteht, hat zu einer glo-
balen Erwärmung der Atmosphäre geführt.

Umdenken auf regionaler Ebene 
Gestiegene Energiekosten und die Auswirkun- 
gen des Klimawandels auf Natur, Landwirtschaft 
und lokale Wetterereignisse bewegen Menschen in 
der Region, auf regenerative Energieversorgungskonzepte 
umzusteigen.

Beispiele aus der Region
Die Energie-Tour führt zu Orten, an denen regene-

rative Energie erzeugt und genutzt wird. Die vier 
Themenrouten beschäftigen sich mit Sonnenener-
gie, Windenergie, Wasserenergie und Bioenergie. 
Auf Infotafeln werden die Anlagen erläutert und 
Hintergrundwissen vermittelt.

Windenergie
Wind lässt sich gut zur Elektrizitätserzeu-
gung nutzen. Die Drehbewegung der 
Rotorblätter einer Windkraftanlage  
wandelt ein Generator in Strom 
um. Windenergieanlagen ha-
ben eine sehr positive Ener-
giebilanz. Schon nach einer 
Betriebszeit von wenigen 
Monaten ist die Energie für 
Bau, Errichtung, Wartung und 
Demontage ausgeglichen.  
In Deutschland hat die Wind-
energie den größten Anteil an 
der Stromerzeugung aus erneu-
erbaren Energien. Auch im Szena-
rio 2050 des Landkreises Marburg-
Biedenkopf leistet die Windenergie zur 
Deckung des Energiebedarfs mit 45 Prozent den größten 
Versorgungsanteil. Der Regionalplan für den Landkreis 
Marburg-Biedenkopf weist eine Fläche von 3 800 Hektar als 
Vorranggebiete zur Nutzung der Windenergie aus.

Windenergie
Themenroute

Europäischer Landwirtschaftsfonds für die 
Entwicklung des ländlichen Raums: Hier 
investiert Europa in die ländlichen Gebiete

die-energietour.de

Global denken, lokal handeln
Der Landkreis Marburg-Bieden-
kopf hat sich zum Ziel gesetzt, 
bis zum Jahr 2050 100 Prozent 
der benötigten Energiemenge 
regional und erneuerbar zu 
erzeugen und somit unabhän-

gig von atomaren und fossilen 
Brennstoffen zu werden. Fünfzig 

Prozent der Energie sollen einge-
spart und der Treibhausgasausstoß 

um 95 Prozent gegenüber 1990 ge-
senkt werden. Der »Masterplan 100 % Kli-

maschutz« zeigt basierend auf Zahlen und 
Analysen auf, dass diese Ziele mit geeigneten 

Strategien und Maßnahmen erreicht werden können.

Kontakt
Landkreis Marburg-Biedenkopf
Fachbereich Ländlicher Raum und Verbraucherschutz
Fachdienst Klimaschutz und Erneuerbare Energien 
35032 Marburg
Tel.: 06421 405-0 
E-Mail: klimaschutz@marburg-biedenkopf.de
www.marburg-biedenkopf.de

Themenroute

Text und Layout: Thomas Batinić, biopresent.de



Windpark
Speckswinkel/  

Erksdorf

Die Themenroute Windenergie führt vom 
Bahnhof in Neustadt über Erksdorf zum 
Bahnhof in Stadtallendorf. Sie ist 12 km lang.

Bildnachweis:  
Innenseite (von links): Countrypixel / Fotolia, Thomas Batinić; Außenseite: Windmühle: Olaf Schulz / Fotolia, Rotor: ENERCON GmbH, Segelschiff: Torsten Rauhut / Fotolia, Offshore-Anlagen: chungking / Fotolia 
Kartographie: Dr. Lutz Münzer
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Wasserenergie

Wasserenergie
Die Wasserkraft ist weltweit die mit Abstand 
bedeutendste erneuerbare Energie- 
form für die Stromerzeugung. In 
Deutschland gibt es kaum noch 
geeignete Stellen für große Was-
serkraftanlagen. Doch wird der 
Ausbau von Pumpspeicher-
kraftwerken an Bedeutung 
gewinnen: Stauseen dienen 
der Zwischenlagerung von 
Energie aus anderen Energie-
quellen. Bei Bedarf wird Wasser 
aus den Stauseen abgelassen, 
um durch Turbinen elektrische 
Energie zu gewinnen. Im Landkreis 
Marburg-Biedenkopf ist das Wasser-
kraftpotential begrenzt. Durch Moderni-
sierungsmaßnahmen vorhandener Wasserkraftanlagen 
könnte sich der Ertrag allerdings erhöhen. Die Gesamt- 
leistung aller Anlagen im Landkreis macht immerhin eine 
Deckung des Strombedarfs von knapp einem Prozent aus.

Wasserenergie

Themenroute

Energiebedarf und die Folgen
Der zunehmende weltweite Energiehunger 
wird zu über 80 Prozent durch fossile Ener-
gieträger gestillt. Erdöl, Erdgas und Kohle, 
die sich in Jahrmillionen gebildet haben, 
gehen so in absehbarer Zeit zur Neige. Der 
Ausstoß des Treibhausgases CO2, das bei 
der Verbrennung entsteht, hat zu einer glo-
balen Erwärmung der Atmosphäre geführt.

Umdenken auf regionaler Ebene 
Gestiegene Energiekosten und die Auswirkun- 
gen des Klimawandels auf Natur, Landwirtschaft 
und lokale Wetterereignisse bewegen Menschen in 
der Region, auf regenerative Energieversorgungskonzepte 
umzusteigen.

Beispiele aus der Region
Die Energie-Tour führt zu Orten, an denen regene-

rative Energie erzeugt und genutzt wird. Die vier 
Themenrouten beschäftigen sich mit Sonnenener-
gie, Windenergie, Wasserenergie und Bioenergie. 
Auf Infotafeln werden die Anlagen erläutert und 
Hintergrundwissen vermittelt.

Europäischer Landwirtschaftsfonds für die 
Entwicklung des ländlichen Raums: Hier 
investiert Europa in die ländlichen Gebiete

die-energietour.de

Global denken, lokal handeln
Der Landkreis Marburg-Bieden-
kopf hat sich zum Ziel gesetzt, 
bis zum Jahr 2050 100 Prozent 
der benötigten Energiemenge 
regional und erneuerbar zu 
erzeugen und somit unabhän-

gig von atomaren und fossilen 
Brennstoffen zu werden. Fünfzig 

Prozent der Energie sollen einge-
spart und der Treibhausgasausstoß 

um 95 Prozent gegenüber 1990 ge-
senkt werden. Der »Masterplan 100 % Kli-

maschutz« zeigt basierend auf Zahlen und 
Analysen auf, dass diese Ziele mit geeigneten 

Strategien und Maßnahmen erreicht werden können.

Kontakt
Landkreis Marburg-Biedenkopf
Fachbereich Ländlicher Raum und Verbraucherschutz
Fachdienst Klimaschutz und Erneuerbare Energien 
35032 Marburg
Tel.: 06421 405-0 
E-Mail: klimaschutz@marburg-biedenkopf.de
www.marburg-biedenkopf.de

Themenroute

Text und Layout: Thomas Batinić, biopresent.de
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Die Themenroute Wasserenergie ist 14,5 
km lang. Sie führt vom Bahnhof Friedens-
dorf bis zum Bahnhof Sterzhausen durch 
Elmshausen und Caldern.

Bildnachweis:  
Innenseite (v. l.): Schmelzmühle: Ulrike Selig, Roth-Werke Außenansicht: Roth-Werke GmbH,  
Kläranlage Elmshausen: Ulrike Selig, Mühlenbäckerei Caldern: Bernd Schautes, weitere Fotos:  
Thomas Batinić; Außenseite: Wasserrad: Vic Dorn | CC BY-SA 3.0, Wolken: Photodisc Bildarchiv, 
Wehr: Thomas Batinić 
Kartographie: Dr. Lutz Münzer
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